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Grußwort 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Zum 100-jährigen Bestehen des Turnvereins „Jahn“ 1909 e.V. 
Hermannstein übermittele ich namens des Magistrats der Stadt 
Wetzlar und auch persönlich herzliche Glückwünsche und grüße 
alle Mitglieder sowie die Gäste der Jubiläumsveranstaltungen. 
 
Der Turnverein „Jahn“ mit seinen zahlreichen sportlichen Angebo-
ten ist in den 100 Jahren seines Bestehens zu einem wesentlichen 
Bestandteil des Hermannsteiner Vereinslebens geworden und ist 
mit seinen 783 Mitgliedern mitgliederstärkster Verein. Mit vielerlei 
Aktivitäten wie beispielsweise den beliebten Faschingsveranstal-
tungen, prägt er auch das gesellschaftliche Leben in Hermannstein 
und trägt gemeinsam mit anderen Vereinen dazu bei, dass sich 
Menschen in ihrem Stadtteil wohlfühlen und sinnvolle Angebote zur 
Freizeitbeschäftigung vorfinden. 
 
100 Jahre Turnverein „Jahn“ 1909 Hermannstein dokumentieren 
auch, dass sich in dieser langen Zeit immer wieder Menschen ge-
funden haben, die mit Idealismus und Einsatzfreude bereit waren, 
an der Entwicklung ihres Vereins zu arbeiten, ihn für Mitglieder at-
traktiv zu machen, gewachsene Traditionen zu pflegen und auch 
Jugendliche für die ehrenamtliche Arbeit zu gewinnen. 
 
Mein Dank gilt an dieser Stelle besonders den Verantwortlichen im 
Verein für ihr ehrenamtliches Engagement sowie allen Mitgliedern, 
die die Arbeit ihres Vorstands unterstützen. Den Jubiläumsveran-
staltungen wünsche ich einen guten Verlauf, darüber hinaus gelten 
dem Turnverein „Jahn“ 1909 Hermannstein meine besten Wünsche 
für eine erfolgreiche Zukunft. 
 
Wolfram Dette 
Oberbürgermeister  
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Grußwort 
 

 
100 Jahre Turnverein „Jahn“ 1909 e. V. Hermannstein 
- zu diesem Ereignis möchte ich, auch im Namen 
meiner Dezernentenkollegen und der Kreisgremien, 
allen Mitgliedern und insbesondere dem Vorstand 
herzlich gratulieren. 
In den letzten 100 Jahren hat sich in allen Bereichen 
des Lebens sehr viel ereignet. Wir leben in einer Zeit, 
in der sich die Dinge von heute auf morgen ändern. Jeder Einzelne von uns 
wird von den Erfordernissen des Alltagslebens zunehmend in Anspruch ge-
nommen und benötigt einen Ausgleich wie zum Beispiel sportliche Betäti-
gung. 
Die Popularität einer bestimmten Sportart, Leistungen und Rekorde der 
Sportler und Sportlerinnen als Sympathieträger tragen ihren Teil dazu bei, 
dass Menschen sich für Sport begeistern. Ob Trendsportarten oder „Klassi-
ker“, neue Materialien bei Sportgeräten und Kleidung, spezielle Trainings- 
und Ernährungsprogramme nicht nur für die Profis - Sport als Beruf und Beru-
fung hat in unserer Gesellschaft einen eigenen Markt. Sport ist persönliches 
Hobby und aktiv gestaltete Freizeit. Darüber hinaus sind Gesundheit, Wohl-
befinden, Fitness, körperliche Betätigung aktuelle Themen unserer Zeit.  
Gerade die Arbeit von Vereinen kann eine wertvolle Unterstützung leisten, 
wenn es darum geht, der Begeisterung ein aktives Tun folgen zu lassen. 
Gemeinsames Training, das voneinander Lernen, der Spaß am Rande und 
die Freude am sportlichen Wettkampf stellen einen wertvollen Beitrag zur 
Verständigung der Menschen untereinander dar. Und hier es ganz besonders 
erfreulich, wenn es Vereine und Vereinsfeste zu feiern gibt, die auf einige 
Jahrzehnte - oder wie hier gar auf ein ganzes Jahrhundert - eigener Ge-
schichte zurückblicken können.  
Das 100-jährige Jubiläum des Turnvereins ist mehr als nur ein Beweis dafür, 
dass der Spaß am Sport in unserer Zeit einen wichtigen Platz einnimmt. Es 
ist auch ein Beweis für das persönliche Engagement und die Bereitschaft der 
Mitglieder, durch ihre Arbeit und Eigeninitiative ungewöhnliches auf die Beine 
zu stellen, um so auch weiterhin sportlich interessierten Menschen, kleinen 
und großen Talenten etwas anzubieten, damit den Breitensport zu unterstüt-
zen und einen wichtigen Beitrag zur Vereinskultur unserer Region zu leisten. 
 
Dem Vorstand und den Mitgliedern des TVH wünsche für mindestens die 
nächsten 100 Jahre sportlichen Erfolg, Begeisterung und Einsatzfreude, ein 
ausgefülltes Vereinsleben und stets genügend sportlichen Nachwuchs, damit 
die Vereinstradition eine beständige Zukunft hat. 
 
Wolfgang Schuster 
Landrat des Lahn-Dill-Kreises  
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Grußwort 
 

 
 
 
 
Dem Turnverein Jahn 1909 e.V. Hermannstein 
spreche ich namens des Ortsbeirates – aber auch 
ganz persönlich – zu seinem 100-jährigen Bestehen 
die herzlichsten Glückwünsche aus. Gleichzeitig entbiete ich allen 
Sportlerinnen und Sportlern und den vielen Freunden des Jubelvereins 
sowie allen Besuchern der Festveranstaltungen meine herzlichsten 
Grüße.  
 
Voller Stolz kann der Turnverein Rückschau halten auf das bisher Ge-
leistete. Der Verein hat einen herausragenden Platz in unserer Stadt-
teilgemeinschaft. Gerade in den Zeiten besonderer sportlicher Leistun-
gen und Erfolge hat er den Namen unserer ehemaligen selbstständigen 
Gemeinde Hermannstein weit über die Grenzen bekannt gemacht.  
 
Meinen Dank und meine Anerkennung gelten vor allem denen, die für 
die Geschicke des Vereins verantwortlich waren und gegenwärtig sind.  
Insbesondere danke ich den Übungsleiterinnen und -leitern, die sich der 
Aufgabe gestellt haben, die ihnen anvertrauten Schüler und Jugendli-
chen zu echten, untadeligen Sportlern auszubilden. Weil wir augenblick-
lich auf unsere Schulturnhalle verzichten müssen, sind ihr Einfühlungs-
vermögen und Engagement umso wichtiger.  
 
Mögen dem Verein auch künftig immer Menschen zur Verfügung ste-
hen, die bereit sind, sich in selbstloser und aufopferungsvoller täglicher 
Kleinarbeit für das Wohl und die Weiterentwicklung des Vereins zu en-
gagieren. Die Jugend möchte ich auffordern und bitten, die bisher so 
erfolgreiche Vereinsarbeit auch in Zukunft in diesem Sinne weiter zu 
führen, da die sportliche Betätigung des Menschen ein wesentlicher 
Beitrag zu sinnvoller Freizeitgestaltung ist, der Freude bereitet und auch 
Gelegenheit bietet, sich körperlich und gesundheitlich fit zu halten. 
 
In diesem Sinne wünsche ich dem Turnverein weiterhin Glück und Er-
folg und hoffe, dass die Stunden der Freude und der Kameradschaft, die 
das Jubiläumsfest erzeugen mögen, nachhaltig wirken. 
 
Waldemar Kleber 
Ortsvorsteher 
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Grußwort 
 

 
 
Der Hessische Turnverband gratuliert dem Turn-
verein „Jahn“ 1909 e.V. Hermannstein zu seinem 
100-Jährigen Bestehen auf das Herzlichste. 
 
Da es an Turngeräten mangelte, maßen die jungen 
Turner in den ersten Jahren nach der Gründung 
ihre Kräfte vor allem in den volkstümlichen Leibes-
übungen und trafen sich zu geselligen Turnfahrten. 
In den Jahren zwischen den beiden Weltkriegen 
kamen Turner aus Hermannstein, die bei Gauturnfesten, Bergfesten und 
Deutschen Turnfesten herausragende Platzierungen erreichten. Heute 
sind es neben Jugendlichen und Männern vor allem Kinder und Frauen, 
die die vielfältigen Angebote ihres Turnvereins wahrnehmen. Mit dem 
Rückgang der wettkampforientierten Sportarten, die aber nach wie vor 
nicht vernachlässigt werden, wird die Nachfrage nach Übungsstunden 
größer, die vielseitige Bewegungsformen für Jung und Alt, Männer und 
Frauen bieten und verbunden sind mit Hinweisen zu einer gesunden 
Lebensführung. Die Verantwortlichen des Turnvereins haben rechtzeitig 
diesen Trend erkannt, ihr Angebot erweitert und konnten damit ihre Mit-
gliederzahl erhöhen. 
 
Die neuen Herausforderungen an unsere Vereine bedingen, dass aus-
reichend und gut ausgebildete Übungsleiterinnen und Übungsleiter zu 
Verfügung stehen. Deutscher Turner-Bund und Hessischer Turnverband 
bieten durch ein umfangreiches Angebot an Aus- und Fortbildungsver-
anstaltungen die Möglichkeit, dass die Vereine stets ein aktuelles und 
attraktives Angebot machen können. Wer diese Chance nutzt, ist für die 
Zukunft gut gerüstet. 
 
Unser Dank gilt allen, die im Turnverein „Jahn'“ Verantwortung getragen 
haben und denen, die heute noch die Geschicke im Verein und im 
Turngau Lahn-Dill lenken.  
 
Allen Veranstaltungen im Jubiläumsjahr wünschen wir einen guten Be-
such und dem Turnverein „Jahn“ e.V. Hermannstein für die Zukunft alles 
Gute. 
 
R. D. Beinhoff 
Hessischer Turnverband -Präsident 
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Grußwort 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Der Turnverein Hermannstein feiert in diesem Jahr sein 100-
jähriges Bestehen und kann auf eine wechselvolle Vereinsge-
schichte zurück schauen. In den zurück liegen Jahren hat es man-
che Veränderung gegeben, die sowohl auch politisch wie auch auf 
gesellschaftliche Einflüsse zurückzuführen sind. 
 
Der Turnverein Jahn 1909 Hermannstein hat sich als einer der 
stärksten Vereine im Turngau Lahn-Dill entwickelt. Zahlreiche Tur-
nerinnen und Turner vom Turnverein Hermannstein haben in den 
60 Jahren des Bestehens des Turngaus Lahn-Dill durch ihren Ein-
satz im Turngau das turnerische Geschehen an Lahn und Dill we-
sentlich geprägt. Aus dem einstigen Männerturnverein wurde ein 
Verein in dem das Turnen jedem Alterns, aber auch insbesondere 
für Frauen nach wie vor einen großen Raum einnimmt. 
 
„Sport und Gesundheit“ ist dabei ein Bereich, mit dem der Turnver-
ein Hermannstein auf geänderte Bedürfnisse der Sporttreibenden 
reagiert. Dass der Verein die Zeichen der Zeit erkannt hat, dafür 
gebührt unser besonderer Dank. 
Die positive Resonanz, die der Verein weit über die Grenzen der 
Gemeinde Hermannstein erzielt hat, mag als Bestätigung und wei-
ter als Ansporn dienen. 
 
Ich wünsche dem Verein für die geplanten Festlichkeiten sportli-
chen Erfolg und für alle Zeiten engagierte Mitglieder. 
 
 
Hans Abel 
stellv. Präsident im Turngau Lahn-Dill 
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Grußwort 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum 100jährigen Bestehen des Turnverein „Jahn“ 1909 e.V. Hermann-
stein gratuliere ich im Namen des Sportkreises 13 Wetzlar und auch 
persönlich als Vereinsmitglied sehr herzlich. 
100 Jahre Bestehen eines Vereins bedeutet eine wechselvolle Ge-
schichte im Sport wie im gesamten Vereinsleben. Stets offen für neue 
Angebote und die Zusammenarbeit mit anderen, aber auch den traditio-
nellen Sportarten weiter verbunden, entwickelte sich der TV „Jahn“ kon-
tinuierlich zu einem der großen Vereine unseres Sportkreises.  
Die vielfältigen und erfolgreichen sportlichen Aktivitäten des TV Her-
mannstein in allen Abteilungen tragen dazu bei, dass unser Verein in 
der Stadt Wetzlar und darüber hinaus hohe Anerkennung erfährt. Auch 
im örtlichen Leben bildet der Verein eine feste Größe für die Gemein-
schaft bei vielen Veranstaltungen. 
Sport fördert die Gesundheit, führt Menschen unterschiedlicher Herkunft 
und Befähigung zusammen, vermittelt Freude an der Leistung, bildet 
Kinder und Jugendliche für das Leben, bereichert das Familienleben 
und bietet im Alter Aktivität und Geselligkeit. Im Turnverein „Jahn“ Her-
mannstein wird dies seit Jahrzehnten in allen Bereichen entsprechend 
umgesetzt.  
Alle diese Aktivitäten erfordern ein hohes Engagement der im Vorstand 
und den Abteilungen tätigen Vereinsmitglieder. Danke sage ich hiermit 
allen, die dazu beitragen, dass der Turnverein „Jahn“ 1909 e.V. Her-
mannstein seine sportlichen und gesellschaftspolitischen Aufgaben 
auch in schwierigen Zeiten mit Erfolg wahrnehmen kann. 
Für das Jubiläumsjahr und für die Zukunft wünsche ich dem Vorstand 
stets eine glückliche Hand bei allen Entscheidungen, alles Gute beim 
Umsetzen neuer Ideen und gutes Gelingen für das gesamte Vereinsge-
schehen. 
 
Gudrun Felkl 
Vorsitzende Sportkreis 13 Wetzlar 
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Grußwort 
 

 
 
 
 
 
Im Namen des Turnverein “Jahn“ 1909 e.V. Her-
mannstein möchte ich Sie alle auf das Herzlichste 
zu den Feierlichkeiten unseres 100-jährigen Beste-
hens begrüßen und willkommen heißen. 
100 Jahre Vereinsgeschichte bedeuten gleichzeitig 100 Jahre sportliche 
Betätigung in Hermannstein.  
Der Turnverein ist der zweitälteste Verein in Hermannstein und hat seit 
mehr als vier Generationen einen festen Platz im Vereinsleben unseres 
Ortes. 
Die Sportbewegung zu Beginn des 20. Jahrhunderts baute auf den Zeit-
geist von Friedrich Ludwig Jahn, das Turnen als „Leibeserziehung und 
neue Lebensmaxime“ zu verstehen und stets nach den Tugenden 
„frisch, fromm, fröhlich, frei“ zu handeln. Der Wille und die Idee zum tur-
nerischen Miteinander, führten auch nach den beiden Weltkriegen zur 
raschen Wiederaufnahme des Turnbetriebes. 
Über 50 Jahre lang waren wir ein reiner Turnverein, mit Männer- und 
Frauenriegen, sowie Kinder- und Jugendturngruppen. 
In den sechziger Jahren des letzten Jahrhunderts, entwickelte sich der 
Verein zum Mehrspartenverein, der heute mit Kunstturnen, Kindertur-
nen, Eltern- und Kindturnen, Seniorenturnen, Frauengymnastik, Fit-
nessgymnastik, Body Gym, Tischtennis, Volleyball, Badminton, Kegeln, 
Einradfahren, Radfahren, sowie einem Sportabzeichentreff und einem 
geführten Lauftreff, vielfältige und zeitgemäße Sport- und Spielangebote 
anzubieten hat. 
In Verbindung mit den vielen geselligen Angeboten, wie Faschingsver-
anstaltungen, Vereinstagen und Freizeiten, bedeutet das eine sinnvolle 
Freizeitgestaltung für jung und alt und erfüllt somit eine wichtige soziale 
Aufgabe in unserer Gesellschaft. 
Ein herzliches Dankesschön an alle Mitglieder, Freunde und Sponsoren, 
für ihr materielles und ideelles Engagement, welche damit im besonde-
ren Masse zum Gelingen unseres Jubiläums beigetragen haben. 
 
Ein herzliches Glückauf für das zweite Jahrhundert 
 
Karl-Heinz Schäfer 
1. Vorsitzender 
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Kurzporträt des  
Turnverein Jahn 1909 Hermannstein e.V. 
 
Alles begann an einem Sonntagnachmittag im Mai des Jahres 
1909: Junge Burschen, die seinerzeit im Gasthaus Rühl verkehrten, 
griffen in Zusammenarbeit mit dem damaligen Gastwirt Ludwig Rühl 
die Idee auf, einen Turnverein zu gründen. So ereignete sich laut 
mündlicher Überlieferung die Gründung des „Turnverein Gut Heil 
Hermannstein“.  
Allerdings war das nicht die einzige Entstehung eines Turnvereins 
in Hermannstein, sondern zeitgleich wurde auch ein zweiter Turn-
verein ins Leben gerufen! Und das kam so: Es hatte sich herumge-
sprochen, was man im Gasthaus Rühl für Absichten hatte. Nun 
wollte aber die Jugend, die im Gasthaus Wagner verkehrte, nicht 
zurückstehen und arrangierte kurz entschlossen noch für denselben 
Sonntagnachmittag eine weitere Gründungsversammlung. Diese 
fand im Gasthaus Wagner statt und so entstand dort der „Turnver-
ein Jahn Hermannstein“. 
 

 
 

Ältestes Vereinsbild: Turnwart H. Bender in der Mitte 
 
Erste sportliche Aktivitäten ließen nicht lange auf sich warten und 
schon zwischen 1910 und 1914 besuchten die Hermannsteiner 
Turner regelmäßig die Gauturnfeste in Grünberg, Schlitz, Gießen, 
Frankenberg und Kirchhain. 
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Turnerriege 1910 – Gauturnfest Grünberg 
 

Nach dem Ende des Ersten Weltkrieges einigten sich zehn Jahre 
nach den Gründungen die einst „feindlichen Brüder" darauf, dass 
zwei Turnvereine für ein Dorf mit rund 1100 Einwohnern zuviel sei-
en und beschlossen eine Zusammenlegung beider Vereine.  
Diese Vereinigung im Jahre 1919 fand bei einer Versammlung in 
dem neutralen Gasthaus Thier statt, wo das Los über die Namens-
gebung entscheiden sollte. Man legte zwei Zettel mit den jeweiligen 
Vereinsnamen in einen Hut. Jakob Reuschling, der 1. Vorsitzende 
des bei Rühls gegründeten Vereins, zog den Zettel mit der Auf-
schrift „TV Jahn Hermannstein“ heraus. Diesem Namen fügte man 
als Verweis auf das Gründungsjahr noch die Jahreszahl 1909 bei 
und so entstand der Turnverein Jahn 1909 Hermannstein. 
 
Nach dem Zusammenschluss der beiden Vereine im Jahre 1919 
wurde dann nur noch im Saal des Gasthauses Rühl geturnt. Es 
folgten die „fruchtbaren zwanziger Jahre“, in denen eine erfolgrei-
che Turnabteilung heranwuchs. Die erfolgreichen Teilnahmen an 
weiteren Gauturnfesten und Bezirkswettkämpfen sind urkundlich 
belegt. 
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Ehrenurkunden aus den Jahren 1912 und 1927 
 
Mit dem Ausbruch des 2. Weltkrieges 1939 fand diese erfolgreiche 
Epoche ein jähes Ende. Bis zum Kriegsende am 08. Mai 1945 fand 
kein Turnbetrieb mehr statt und das gesamte Vereinsleben lag 
brach. 
Nach dem Krieg schlossen sich in Hermannstein die Sportler zu-
nächst unter dem Namen „Spiel- und Sportgemeinde Hermann-
stein" zusammen. Die sportlichen Aktivitäten beschränkten sich le-
diglich auf das Fußballspielen. Im August 1948 richtete der Landrat 
des Kreises Wetzlar ein Schreiben an die Bürgermeister: „Betr.: 
Vereinswesen - Die Militärregierung in Wetzlar fordert die Zusen-
dung einer vollständigen Liste aller Vereine, welche im Kreis Wetz-
lar bei den Ortsbürgermeistern gemeldet sind." 
Der damalige Bürgermeister Philipp Schubert meldete u.a. „Spiel- 
und Sportgemeinde, Fußball, Turnen, Tischtennis und Leichtathle-
tik." 
Daraus lässt sich schließen, dass zum damaligen Zeitpunkt der 
Turnverein offiziell noch nicht wieder existierte bzw. in den Sport-
verein SSG Hermannstein integriert wurde. 
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Urkunde SSG Hermannstein Genehmigungsurkunde 1949 
 
Erst im Jahre 1949 luden ehemalige TV Mitglieder am 5. Februar zu 
einer Besprechung in das frühere Vereinslokal Rühl ein. Mit dieser 
Versammlung begann ein neuer Abschnitt für den Turnverein. Nach 
den notwendigen Anmeldungen bei den übergeordneten Sportbe-
hörden und der Kreisverwaltung erhielt der Verein schon Mitte März 
die Genehmigungsurkunde mit Datum vom 16.03.1949. 
 
Der Verein unter dem neuen 1. Vorsitzenden Emil Nöll hatte sofort 
die stolze Zahl von 68 Mitgliedern. Diese sollte sich schnell erhö-
hen, im folgenden Jahr waren es schon 112 Mitglieder. 
Bereits im Jahr 1950 nahm der Verein mit zwölf Teilnehmern und 
Teilnehmerinnen in acht verschiedenen Wettkampfarten erfolgreich 
am ersten Landesturnfest in Kassel teil. Beim Kreisturnfest in 
Nauborn im Sommer desselben Jahres gingen eine Vereinsriege, 
zwölf Turner und elf Turnerinnen sowie zwei Gruppen Jugend-
turnerinnen mit Reifen- und Keulenübungen an den Start.  
Nach einer Übungszeit von 15 bis 16 Monaten war das eine sehr 
gute Leistung und bedeutete einen Aufschwung, der durchaus ver-
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gleichbar war mit den bereits erwähnten „fruchtbaren zwanziger 
Jahren“.  
 
In den fünfziger Jahren etablierte 
sich so der allgemeine Turnbe-
trieb, nun nahmen die Hermann-
steiner regelmäßig an Bergturn-
festen, Gauturnfesten sowie den 
großen Landes- und Deutschen 
Turnfesten teil. 
Ein besonderes Ereignis fand 
beim Deutschen Turnfest 1953 in 
Hamburg statt. Der damalige 2. 
Vorsitzende und Frauenturnwart 
Fritz Berghäuser, verantwortlicher 
Leiter dieser Gruppe, führte in 
Hamburg mit einem Schweizer Turner aus Breitenbach/Solothurn 
ein langes Gespräch. Es ging dabei hauptsächlich um die Struktur 
der beiden Vereine. Weitere Gespräche und Briefe der beiden Tur-
ner folgten und schließlich beschloss man einen Besuch der Her-
mannsteiner in der Schweiz. Zum Pfingstfest 1955 war es soweit.  
 
Insgesamt 104 Vereinsmitglieder und ihren Angehörigen reisten mit 
zwei Bussen am Freitag vor Pfingsten nach Breitenbach bei Basel. 
Die Reise wurde als „herrliche 
Fahrt“ und „großes Erlebnis“ ge-
schildert, es entstanden viele 
Freundschaften, die bis heute an-
dauern und in jüngster Zeit erfreu-
licherweise aufgefrischt, erweitert 
und vertieft wurden.  
 
Im Jahr 1957 wurde das Vereins-
banner angeschafft und am 12. Mai 
während einer Feierstunde überge-
ben. Dieses Banner wurde nun im 
Jahr 2008 für das 100jährige Ver-
einsjubiläum komplett restauriert. 
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Busfahrt nach Breitenbach/Schweiz 

 
Das fünfzigjährige Vereinsjubiläum 1959 feierte der TV Jahn mit 
Schülerwettkämpfen, einem Umzug durch das Dorf, Festkommers 
in der Dreschhalle und den Gaumehrkampfmeisterschaften in Her-
mannstein. 
 

 
 

Festumzug 1959 zum 50jährigen Jubiläum 
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Greifensteiner Bergturnfest 1959 
 
Mit der Einweihung der Schulturnhalle Hermannstein in 1963 setzte 
dann die Entwicklung zu einem Mehrspartenverein ein. Neben den 
zahlreichen Kinderturngruppen wurde die Halle nun auch von der 
1961 neu gegründeten Frauengruppe für Turnen, Gymnastik und 
Tanz genutzt. 
 

 
 

Turnstunde unter Emil Nöll in der neuen Turnhalle 
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1963 wurde auch die Tischtennisabteilung gegründet, in der bis 
heute mehrere Mannschaften erfolgreich spielen. Es folgten 1966 
die Kegelabteilung und 1967 die Prellballspieler. 
 
1969 wurde das Vereinsheim am Sportplatz errichtet, eine Erweite-
rung erfolgte 1994. Das Kleinspielfeld kam 1982 hinzu, 2006 folgte 
die Beachvolleyballanlage. 
 

 
 

Kleinspielfeld 1982 
 
1973 trat Rainer Bender die Nachfolge von Emil Nöll an, der im Al-
ter von 74 Jahren sein Amt in jüngere Hände gibt. 1975 wurde erst-
malig der Greifensteinstein-Pokal an die Leichtathleten vergeben, 
den der TVH in den folgenden vier Jahren gewinnen konnte. Doch 
nicht nur in Greifenstein, sondern auch an den Bergturnfesten au-
ßerhalb des Turngaus, z.B. auf der Loreley und auf dem Feldberg, 
nahmen die Leichtathleten in den Siebzigern erfolgreich teil.  
 
1976 erfolgte ein Besuch beim TV Breitenbach, der uns ein Jahr 
später einen Gegenbesuch abstattete. Im gleichen Jahr fand die 
erste Familienskifreizeit auf der Seiser Alm statt, die seit dem fester 
Bestandteil mit unterschiedlichen Zielen ist. 
 
Ende der siebziger Jahre führte Emil Nöll erfolgreich das „Mutter 
und Kindturnen“ ein, welches heute als „Eltern und Kindturnen“ ein 
sehr beliebtes Übungsangebot darstellt. 
 



 24 

1979 richtete der TVH das Gauturnfest aus. An dem Turnfestwo-
chenende konnten auf den neuen Sportanlagen in Hermannstein 
1500 Wettkämpfer und 1000 Zuschauer begrüßt werden. 
 

 
 

Deutsches Turnfest 1978 in Hannover 
 
Zu einer Hermannsteiner Parade-Disziplin entwickelte sich der in 
den achtziger Jahren eingeführte TV Mannschaftskampf. Hier konn-
te der TV Hermannstein zahlreiche Hessenmeistertitel erringen und 
1987 beim Deutschen Turnfest in Berlin sowohl mit der Frauen- als 
auch mit der Männermannschaft den Turnfestsieg erreichen.  
 
Ebenfalls in den Achtzigern etablierte sich ein Brauch, den der TVH 
noch immer aufrechterhält: Seit 1985 reist eine Vielzahl der Teil-
nehmer zu Landes- und Deutschen Turnfesten mit dem Fahrrad an, 
so auch nach Hamburg 1994 und München 1998. 
 
Im Jahr 1984 feierte der Turnverein sein 75jähriges Jubiläum. Im 
Frühjahr fanden dazu ein ökumenischer Gottesdienst, die akademi-
sche Feier und eine Vereinsdarstellung in der Turnhalle Aßlar statt. 
 
Höhepunkt des Jubiläumsjahres war das Festwochenende im Juli 
auf dem Kirmesplatz und dem Sportplatz in Hermannstein. 
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75 Jahre TV – Rainer Bender mit Turnweltmeister Gienger 
 
Zahlreiche Hermannsteiner Ortsvereine, Musikgruppen und Fest-
kapellen trugen zum Gelingen bei. Ein Höhepunkt war der Auftritt 
von Turnweltmeister Eberhard Gienger mit Bernd Effing und Mauno 
Nissinen am Hochreck. Auch die Schweizer Freunde aus Breiten-
bach feierten mit einer großen Delegation mit.  
 

 
 

Turnfestsieger TV Mannschaftskampf 1987 und 1998 
 
An zahlreiche Mehrkampfmeisterschaften und Gaumeisterschaften 
wurden in diesen Jahren erfolgreich teilgenommen und der Wett-
kampf gegen den Rivalen Waldgirmes beim Greifensteiner Berg-
turnfest sorgte jährlich für spannendes Ringen um Vereinspunkte 
zum Gewinn des Greifensteinpokals. 
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Inspiriert durch den Besuch der Olympiade 1972 in München be-
suchten einige Vereinsmitglieder 1980 die Olympischen Spiele in 
Moskau, 1984 in Los Angeles, 1992 in Barcelona und auch 1996 in 
Atlanta. 
 
In den achtziger und neunziger 
Jahren entstanden weitere Ab-
teilungen, so dass der Verein 
heute über ein breites sportli-
ches Angebot verfügt. Als Bei-
spiel sei hier der Lauftreff ge-
nannt. In diesem Jahrzehnt 
wurde das „Jogging“ sehr po-
pulär und auch der Lauftreff 
des TV Hermannstein erfreut 
sich seit dieser Zeit großer 
Beliebtheit und sorgte für Mitgliederzuwachs. 
 

 
 

Frauengruppe beim Steppen 
 
1983 wurde die Volleyball-Abteilung gegründet, die schnell gute 
Erfolge erzielte und sich bis heute großer Beliebtheit erfreut. Das 
jährliche Beachvolleyballturnier wurde Anfangs in Großaltenstädten 
veranstaltet, seit 2006 findet es auf der Beachvolleyballanlage beim 
Turnerheim statt. 
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Volleyball auf dem Vereinsgelände 
 
Neben der Teilnahme an Wettkämpfen legt der TVH großen Wert 
auf den Breitensport. So hat das Erreichen des Sportabzeichens 
einen hohen Stellenwert im Turnverein. Ein besonderes Kuriosum 
waren hierbei die 19 Sportler, die das Sportabzeichen schon am 1. 
Januar 1985 ablegten - und das obwohl an diesem Tag bei 10 cm 
Neuschnee keine optimalen Bedingungen herrschten. Zu Beginn 
des neuen Jahrtausends wurde dies mit 28 Sportlern im Alter von 9 
bis 82 Jahren wiederholt. Für das Jubiläumsjahr 2009 wird mit Hilfe 
von Patenschaften die Gesamtzahl von 100 Sportabzeichen ange-
strebt. 
Im Januar 1987 löste Karl-Heinz Schäfer Rainer Bender als 1. Vor-
sitzenden ab. 
 

 
 

Einradfahrer an Fasching 2006 
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Ein kleiner Zeitungsartikel brachte 1992 die ersten Hermannsteiner 
Badminton-Spieler in der Turnhalle zusammen. Die Badmintonfel-
der wurden mit Klebeband selbst abgegrenzt, der Verein kaufte ein 
Netz und die Netzständer wurden selbst angefertigt. Diese neue 
Abteilung ist bis zum heutigen Zeitpunkt als Freizeitspielgemein-
schaft aktiv. 
In den neunziger Jahren richtete der TV jährlich sehr erfolgreich 
einen Duathlon aus, der bei vielen Läufern und Radfahren beliebt 
war. In den beliebten Turnstunden „Eltern und Kind“ und Kleinkind-
erturnen erhielt der Verein gerade in den vergangenen Jahren 
durch die jüngsten Vereinsmitglieder großen Zuspruch. 
 
Weiterhin entstanden neue Sport-
gruppen, wie zum Beispiel Einrad-
fahren, Männergymnastik 60Plus 
oder BodyGym.  
Große sportliche Erfolge feiert die 
im Jahr 1998 neu aufgebaute 
Wettkampfgruppe der Mädchen, 
die bis heute mehrere Gau-, Be-
zirks- und Hessenmeistertitel er-
ringen konnten. 

 
Männergymnastik 60 Plus 

 
All diese Beispiele zeigen, dass die Entwicklung des Vereins auch 
im neuen Jahrtausend erfolgreich weiter geht. 
 

 
 

Wettkampfgruppe Mädchen 2005 
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Der Turnverein im Jubiläumsjahr 
 
Der Turnverein Jahn 1909 Hermannstein bietet heute, neben dem 
klassischen Gerätturnen, ein vielfältiges Sportangebot an. In sieben 
Abteilungen gegliedert betätigen sich zurzeit ca. 750 Mitglieder in 
folgenden Sportarten: Tischtennis, Prellball, Volleyball, Badminton, 
Laufen und Walken, Leichtathletik, Bodygym, Seniorengymnastik 
„Fit und Gesund“, Gymnastik und Tanz, Kegeln, Radfahren, Skifah-
ren, Einradfahren, Kinderturnen, Eltern und Kind, und Wettkampf-
turnen am Gerät. 
Darüber hinaus veranstaltet der Turnverein seit 1955 in Hermann-
stein alljährlich mehrere Faschingsveranstaltungen für Jung und Alt. 
 
Doch auch Probleme musste der Turnverein in jüngster Vergan-
genheit bewältigen. So erwischte es den TVH im Mai 2007 mit der 
sofortigen Schließung der Hermannsteiner Turnhalle eiskalt. Nach-
dem der Kreis bereits die Philipp-Schubert-Grundschule wegen 
Einsturzgefahr geschlossen hatte, stellte man nun fest, dass auch 
die Turnhalle vom Einsturz bedroht ist.  
 
Innerhalb kürzester Zeit musste das 
gesamte Übungsstundenkonzept um 
geplant werden. Vorstand und 
Übungsleiter suchten und fanden 
nach Absprache mit der Stadt Aus-
weichmöglichkeiten und verteilten die 
Trainingszeiten der betroffenen Abtei-
lungen auf mehrere Sporthallen im 
Stadtgebiet sowie auf den Saalbau 
Rühl. Teile des Vereins waren somit 
wieder dort angekommen, wo man 
von 1909 bis 1963 schon trainierte, 
nämlich im Saal der Gaststätte Rühl. 
 
Die Sanierungsarbeiten an der Sporthalle wurden im Dezember 
2008 aufgenommen und alle hoffen, dass die „Neue Turnhalle“ ab 
August 2009 für den Trainingsbetrieb wieder zur Verfügung stehen 
wird. Dann wird die neue Halle bereits die Kulisse für die Vereins-
turnschau im November bieten, mit welcher der TVH neben vielen 
weiteren Veranstaltungen sein Vereinsjubiläum feiert. 



 31

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr 2009 
 
 
31.01.2009 

Jubiläumsjahreshauptversammlung 

 

15.02. und 20./21.02.2009 

Hermannsteiner Fasching „5 x 11 = 100“ 

 

15.05.2009 

Akademische Feier 

 

30.05. bis 05.06.2009 

Teilnahme am Deutschen Turnfest in Frankfurt 

 

28.06.2009 

Gauturnfest in Hermannstein 

 

28.08. bis 30.08.2009 

Festwochenende mit  

Besuch der Schweizer Turnfreunde 

 

28.11.2009 

Vereinsturnschau 

 

Aktuelle Informationen und Bilder finden Sie im Internet unter: 

http://www.tv-hermannstein.de 
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Der geschäftsführende Vorstand 2009 
 
 

1. Vorsitzender Karl Heinz Schäfer 

2. Vorsitzender Roland Samsel 

2. Vorsitzender Matthias Karen 

Schriftführer Gerhard Kaiser 

1. Kassenwart Doris Müller 

2. Kassenwart Stephanie Engel 

Jugendvertreterin   Nicole Althen 

 
 

 
 

Roland Samsel, Karl Heinz Schäfer, Stephanie Engel, Nicole Alt-
hen, Doris Müller, Gerhard Kaiser und Matthias Karen  
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Der Vereinsausschuss 2009 
 

Abt. Turnen/Breitensport Carmen Ortner 

Abt. Turnen/Breitensport Andreas Reuschling 

Abt. Freizeit/Gesundheit Karin Fischer-Bechtel 

Abt. Tischtennis Dieter Gelzenleuchter  

Abt. Volleyball Stefan Luthardt 

Abt. Badminton Manuel Weigang  

Abt. Laufen/Walking Gerda Höhne 

Pressewart Berthold Felkl 

Beisitzer/Mitgliederverw. Annette Klös  

Zeugwart Mathias Ortner 
 

 
 

Manuel Weigang, Mathias Ortner, Berthold Felkl, Carmen Ortner, 
Karin Fischer-Bechtel, Annette Klös, Gerda Höhne, Stefan Luthardt 
und Andreas Reuschling. Es fehlt Dieter Gelzenleuchter. 
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Vorsitzende 
des TV Jahn 1909 Hermannstein e.V. 
 

 
 
 

Mitgliederübersicht 2009 
 

 
 
 

 
 
 
 

 
 

 
 
Jakob Reuschling 
1909-1949 

 

 
 
Emil Nöll 
1949-1973 

 
 

 
 
Rainer Bender 
1973-1987 

 

 
 
Karl-Heinz Schäfer 
seit 1987 

Mitglieder Gesamt 783 

Weibliche Mitglieder 409 

Männliche Mitglieder 374 

Erwachsene 515 

Jugendliche 12 - 18 Jahre 89 

Kinder bis 11 Jahre 179 
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